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Nach dem Abstieg aus der Bezirksliga spielt der SV

Germania Grasdorf in der kommenden Saison in der

Kreisliga 4. Das erklärte Ziel ist es, die Mannschaft

zu stabilisieren und eine ordentliche Rolle in der

neuen Spielzeit zu spielen. . Oftmals streben

Mannschaften, die abgestiegen sind, den sofortigen

Wiederaufstieg an. Angesichts von vielen Abgängen

setzt der SV Germania Grasdorf die Ziele etwas

niedriger an und will vor allem den Abwärtstrend

stoppen. "Wir wollen eine ordentliche Rolle spielen. In

der Mannschaft herrscht eine gewisse

Aufbruchsstimmung, die wollen wir nutzen. Es wird vor

allem darum gehen, das Tempo aus der Bezirskliga zu

halten und somit das Niveau hoch zu halten", sagt

Trainer Klaus Komning. Die aktuelle Situation in der

Personalplanung ist nicht rosig, denn momentan zählt

der Kader nur 17 Spieler. "Das ist natürlich zu wenig, wir

sind noch in Gesprächen mit dem einen oder anderen

Spieler", sagt Komning. Froh ist er darüber, dass Co-Trainer Jan Hentze in der kommenden Saison wieder regelmäßig

spielen möchte. "Er ist im Mittelfeld enorm wichtig für uns und kann die jungen Spieler führen", sagt der Trainer. Eine weitere

Säule soll Ali Kara werden, der vom SC Empelde kommt. "Ali ist ein sehr erfahrener Spieler, der uns in der Abwehr Stabilität

geben wird", so Komning. Zudem werden drei A-Jugendspieler dazu kommen, ebenso wie Spieler aus der Reserve. Auf der

anderen Seite hat die Germania gleich mehrere Abgänge zu verkraften. Leutrim und Clirim Ferizi, Marc-Kevin Pohl, Michael

Puch, Mateos Abazaj und Alexander Bollmann verlassen den Verein. Auch die Zukunft von Sanel Rovcanin und Ramzy

Ouro-Tagba ist ungewiss. Die Testspiele bestreiten die Germanen ausschließlich beim eigenen Gilde-Cup. Am Freitag, 21.

Juli, trifft die Germania von 19 Uhr an auf die SG Blaues Wunder. Am Sonntag, 23. Juli, steht das zweite Gruppenspiel

gegen den 1. FC Germania Egestorf/Langreder II auf dem Programm. Die Halbfinalspiele sind am Freitag, 28. Juli, die

Finalspiele am 30. Juli. Das für den 30. Juli angesetzte Kreispokal-Spiel zwischen dem SV Germania Grasdorf und dem FC

Can Mozaik wird verlegt. 

Klaus Komning (links im Bild) und Jan Hentze, die zwei

Trainer des SV Germania Grasdorf, haben eine Leidenszeit

hinter sich, der Abstieg aus der Bezirksliga wurde nicht

verhindert. / Foto: R. Kroll 

https://blz.li/4wbf


